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§ 7-

Amtliche BLkLttNtMüchllUÄeN . ! . im  Bezirk eines Kommunalverbandes
ö  Nachfrage aus den verfügbaren Fleischbe-

der Fassung der Verordnung über die Regelung ' 1̂ 2 rU*-srrrrsrv *®rr!
~jS ; § 4 6.f °r6“lm8 ub«r d-n «nd-r- Matzmchm-n ,ür ein« g« ch,n»ßigi Säe
Ä ? « rtSS ' ft " ? ' « Ä * |B ! im *W ° °» N °isch und Fleisch >

(R .-G.-BI . S . 2130) wird der Wortlaut der >waren oder einzelner Arten davon zu sorgen
Verordnung über die Regelung des Fleischver- - s I ö
branchs und den Handel mit Schweinen vom 19. !
Okt. 1917 (R .-G.-Bl . S . 949), wie er sich aus den ?
Aenderungen durch die Verordnungen vom 20 . \
Sept . 1918 (R .-G.-Bl . S . 1117), 24. Jan . 1919
(R .-G.-Bl . S . 96). 15. Sept . 1919 (R .-G.-Bl . !
S . 1699), 28. Okt. 1919 (R .-G.-Bl . S . 1829) und ;
20 . Dez. 1919 (R .-G.-Bl . S . 2130 ) ergibt , nach- !
stehend bekanntgemacht:*1234** 7 ’
Verordnung über die Regelung des Fleischver¬

brauchs und den Handel mit Schweinen.
U- § 1.

Als Fleisch und Fleischwaren im Sinne dieser >
Verordnung gelten: I

1. das Muskelfleisch mit eingewachsenen Kno - '
chen von Rindvieh , Schafen und Schweinen
(Schlachtviehfleisch),

2. roher , gesalzener oder geräucherter Speck .
und Rohfett,

3. die Eingeweide des Schlachtviehs,
. 4. zubereitetes Schlachtviehfleisch sowie Wurst,

Fleischkonserven und sonstige Dauerwaren aller
Art.

Vom Fleische losgelöste Knochen, Euter , Füße,
mit Ausnahme der Schweinepfoten , Flecke, Lun¬
gen, Därme (Gekröse), Gehirn und Flotzmaul
gelten nicht als Fleisch und Fleischwaren.

8 2.
Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen

bestimmten Behörden können den Verbrauch von
Fleisch und Fleischwaren, die dieser Verordnung
nicht unterliegen , ihrerseits regeln . Hierbei darf
jedoch die nach § 6 Abs. 1 vom Reichswirtschafts¬
minister festgesetzte Höchstmenge an Fleisch und
Fleischwaren , die dieser Verordnung unterliegen,
nicht erhöht werden.

8 3. .
Die Verbrauch sregelung erfolgt durch die Kom-

mnnalverbände . Diese können den Gemeinden
die Regelung für die Gemeindebezirke mit Aus¬
nahme der Erteilung oder Versagung der Haus-
schlachtungsgenehmigungen übertragen . Gemein -
den, die nach der letzten Volkszählung mehr als
10 000 Einwohner hatten , können die llebertra - :
gung verlangen.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen
bestimmten Behörden können die Kommnnalver-
bände und Gemeinden für die Zwecke der Rege¬
lung vereinigen , sie können auch die Regelung
für ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirkes selbst
vornehmen . Soweit die Regelung hiernach n'ir i
einen größeren Bezirk erfolgt , ruhen die Befug - ;
niste der zu diesem Bezirke gehörenden Stellen . i

8 4. i
Fleisch und Fleischwaren dürfen entgetlich oder j

unentgeltlich an Verbraucher nur gegen Fleisch- s
karte abgegeben und von Verbrauchern nur ge¬
gen Fleischkarte bezogen werden . Dies gilt auch
für die Abgabe in Gast-, Schank- und Speise -
wirtschaften, sowie in Vereins - und Erfrischungs¬
räumen und Fremdenheimen . Es gilt nicht für
die Abgabe durch den Selbstversorger an die im
§ 12 Abs. 2 genannten Personen.

Den Verbrauch in Krankenhäusern und anderen
geschlossenen Anstalten können die Kommunal -
verbände ^ in anderer Weise regeln.

8 5.
Die Fleischkarte gilt im ganzen Reiche. Sie

besteht aus -einer Stammkarte und mehreren Ab¬
schnitten (Fleischmarken.) Die Abschnitte sind
gültig nur im Zusammenhänge mit der Stamm¬
karte.

Der Bezugsberechtigte oder der Haushaltungs-
Vorstand hat auf der Stammkarte seinen Namen
einzutragen . Die Uebertragung der Stammkarte
wie der Abschnitte auf andere Personen ist ver¬
boten, soweit es sich nicht um solche Personen
handelt , die demselben Haushalt angehören oder
in ihm dauernd oder vorübergehend verpflegt

werden.
Der Reichswirtschaftsminister erläßt nähere

Bestimmungen über die Ausgestaltung dev Fleisch¬
karte.

8 6-
Der Reichswirtschaftsminister setzt fest, welche

Höchstmenge an Fleisch und Fleischwaren auf die
Fleischkarte bezogen werden darf und mit welchem
Gewichte die einzelnen Arten von Fleisch und
Flei schwären auf die Höchstmenge anzurechnen

sind. Hierbei ist auf eine entsprechende geringere
Bewertung der Eingeweide Bedacht zu nehmen.

Jede Person erhält für je vier Wochen -eine
Fleischkarte.

Kinder erhalten bis zum Beginne des
l Kalenderjahrs , in 'dem sie das sechste Lebens-
: fahr vollenden, nur die Hälfte der festgesetzten
i Wochenmenge. Dies gilt auch für die für Selbst-
> Versorger nach § 13 festgesetztenVerbra-uchsmengen
! Auf Antrag des Bezugsberechtigten kann der
. Kommunalverband an Stelle der Fleischkarte Be-
i zugsscheine auf andere ihm zur Verfügung ste-
| hende Lebensmittel ausgeben.

j 8 8.
J Die Kommunalverbände haben die Zuteilung
: von Fleisch und Fleischwaren an Schlächtereien

(Fleischereien . Metzgereien), Gastwirtschaften und
sonstige Betriebe , in denen Fleisch und Fleisch¬
waren gewerbsmäßig an Verbraucher abgegeben
werden , zu regeln . Sie haben durch Einführung
von Bezugsscheinen oder auf andere Weise für
eine ausreichende Ueberwachung dieser ' Betriebe
zu sorgen.

I . ’ 8 9.
Die Verbrauchs regel ung erstreckt sich -auch aus

die Selbstversorger . Als Selbstversorger gilt,
wer durch Hausschlachtung Fleisch und Fleisch¬
waren zum Verbrauch im eigenen Haushalt ge¬
winnt.

Mehrere Personen , die für den eigenen Ver¬
brauch gemeinsam Schweine mästen, werden eben¬
falls als : - "lkstversorger »nM"'eh«>n Ofls
vcrforger können vom Kvmmunlalverban.de fer¬
ner anerkannt werden Krankenhäuser und ähn¬
liche Anstalten für die Versorgung der von ihnen
zu verköstigenden Personen sowie gewerbliche Be¬
triebe für die Versorgung ihrer Angestellten und
Arbeiter ; für die Selbstversorgung durch Schlach¬
tung von Rindvieh mit Ausnahmen von Kälbern
bis zu sechs Wochen ist die Anerkennung von der
Genehmigung der Landeszentralbehörde oder der
von dieser bestimmten Stelle abhängig.

Die Veräußerung von Schweinen mit einem
Lebendgewichte von mehr pals fünfundzwanzig
Kilogramm darf , auch wenn es sich nicht um
Schlachtschweine handelt (§ 6 der Verordnung
über die Schlachtvieh- und Fleishpreise für
Schweine und Rinder vom 5. April 1917, Reichs-
Gesetzbl̂ S . 319) , nur an die staatlich bestimmten
Viehabnahmestellen oder deren Beauftragte er¬
folgen . Der Erwerb dieser Schweine durch an-

s dere Stellen oder Personen ist nur mit 'Gemch-
s mignng der Landeszentralbehörden oder der von
i diesen bestimmten Stellen zulässig.
! 8 10.

Selbstversorger bedürfen zur Hausschlachtung
- von Schweinen und von Rindvieh , mit Ausnahme
; von Kälbern bis zu sechs Wochen, der Geneh-
! mignng des Kommuiralverbandes.
s Die Genehmigung hat zur Voraussetzung, daß
1 der Selbstversorger das Tier in seiner Wirtschaft

mindestens drei Monate gehalten hat . Die Lan¬
deszentralbehörden haben Vorkehrung zu treffen,
daß , wenn infolge der Hausschlachtung der
Fleischvorrat des Selbstversorgers die ihm zuste¬
hende Fleischmenge (8 13) übersteigen würde
oder ein Verderben der Vorräte zu befürchten ist,
die Genehmigung versagt wird oder die über --
schüssigen Mengen an besondere Stellen gegen
Entgelt abgeliesert werden.

Hausschlachtungen von Kälbern bis zu sechs
Wochen und von Schafen sind dem Kommunal - j
verband anzuzeigen . Die Landeszentralbehörden |

: können auch diese Hausschla-chtungen von der Ge- j
! nehmigung des Kommunalverbandes abhängig '
> machen.

§n.
i Die Ko in urnual verbände haben die Hausschlach-
; tungen zu überwachen. Sie haben lleberwa-
j chungspersonen zu bestellen, die insbesondere das
> Schlachtgewicht genau zu ermitteln und darüber
\ stine amtliche Bescheinigung.auszustellen haben,
j: Die Landeszentralbehörden erlassen die näheren
- Bestimmungen ; sie haben festznsetzen, welche
' Teile der Tiere beim Ausschlachten vor der Er-
. mittliing des Schlachtgewichts zu trennen sind,

.und über die Art der Gewichtsermittlung ! Grund-
.■sätze aufzustellen.

8 l2.
Den Selbstversorgern ist das aus der Haus-

| schlachtung gewonnene Fleisch nach Maßgabe der

Vorschriften im § 13 zum Verbrauch im eigenen
Haushalt zu belassen.

Hierbei gelten als zum Haushalt gehörig auch
die Wirtschaftsangehörigen einschließlich des Ge¬
sindes sowie ferner Naturalberechtigte , insbeson¬
dere Altenteiler und Arbeiter , soweit sie kraft
ihrer Berechtigung oder als Lohn Fleisch zu be¬
anspruchen haben.

8 13.
Der Selbstver orger hat anzugeben , inner !) ilb

welcher Zeit er die Fleischvorräte verwenden will.
Für diese Zeit erhält er für sich und die von ihm
verköstigten Personen nur so viele Fleischkarien,
als ihm nach Abzug dev Vorräte noch zustehen.

Für je fünfhundert Gramm Schlachtviehfleisch
sind die Fleischkartenab Schnitte einer Woche in
Anrechnung zu bringen.

Der Reichswirtsch>aftsminister kann die Sätze
für die Anrechnung von Schlachtviehsleisch vor¬
übergehend erhöhen.

Fleisch zur Selbstversorgung darf aus Haus-
schlachtungen, die zwischen dem 1, September und
31. Dezember erfolgen , höchstens für die Dauer
eines Jahres , aus Haus chlachtungen in der üb¬
rigen Zeit höchstens für die Zeit bis zum Schlüsse
des Kalenderjahres belassen werden.

8 14-
Fleisch und ' Fleischwaren , die aus der Haus¬

schlachtung gewonnen und dem Selbstversorger
zur Selbstversorgung überlassen sind, dürfen gegen
Entgelt nur an den Kommunalverband oder mit
dessen Genehmigung abgegeben werden.

Die Landeszentralbehörden können weiterge-
hende Einschränkungen anordnen.

8 15-
Die Laudeszentralbehörden oder die von ihnen

bestimmten Behörden können anordnen , daß
Flei ch, das aus einer ohne die erforderliche Ge¬
nehmigung vorgenommenen boer nicht vvchMr,ts-
mäßig angezeigten Haussch'lachtung gewonnen ist,
zugunsten des Kommunalverbandes , der Gemein¬
de oder einer anderen Stell « ohne Zahlung einer
Entschädigung für verfallen erklärt werden kann.

8 16-
Fleisch, das aus Notschlachtungen anfällt , nn- i

terliegt nicht der Berbrauchsregelung , wenn es '
bei der Fleischbeschau für minderwertig oder nur s
bedingt tauglich erklärt wird . Flei ch, das ehne \
Beschränkung für den menschlichen Genuß taug- j
lich befunden wird , unterliegt der Berbrauchsre - i
gelung ; dem Selbstversorger ist es nach Maßgabe <
des 5 13 anzurechnen.

8 17-
Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen >

bestimmten Behörden können anordnen , daß ■
Fleisch und Fleischwaren aus einem Kommunal - ^
verband oder größeren Bezirke nur mit behörd - !
licher Genehmigung aus geführt werden dürfen, i

8 18-
Die Landeszentralbehörden oder die von chnen !

bestimmten Behörden erlassen die zur Ausführung ^
dieser Verordnung erforderlichen Bestimmungen . ;
Sie bestimmen , welcher Verband als Kommunal - :
verband gilt . j

§19-
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit

Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer die er Strafen wird bestraft , _ j

1. wer entgegen den Vorschriften im § 4 Abs. °,
1, § 14 Abs. 1 oder den nach § 14 Abs. 2 !
erlassenen Bestimmungen Fleisch oder ?
Flei sch waren abgibt , bezieht oder verbraucht

2. wer den Vorschriften im § 5 Ab . 2, § 9 .
Abs. 3 oder den auf Grund des § 11 Abi
1 erlassenen Bestimmungen zuwiderhandelt : ;

3. wer es unterläßt , die vorgeschriebenen An - ?
zeigen an denKommunalverbaud zu erstatten ’
oder wissentlich unvollständige oder unrich¬
tige Angaben macht ; _ , ?

4. wer den aus Grund der §8 2, 3, § 4 Abs. j
2 , §§ 8, 17, 18 erlassenen Bestimmungen zu- j
widerhandelt . . >

Neben der Strafe können die Gegenstände, aus .
die sich die strafbare Handlung bezieht, eiilgezo- ■■
gen werden , ohne Unterschied, ob sie dein ^äter.
gehören oder nicht , soweit fte nicht gemäß 8 w
für verfallen erklärt worden sind.

8 20.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit ;

Geldstrafe bis zu zehntausend Mark wird be¬
straft , wer ohne die ira.ch § 10 >erforderliche Geneh¬
migung eine Hausschlachtung vornimmt oder vor-
nehme.n läßt . Neben der Strafe können d:e Ge-
genstände, auf die sich die strafbare Handlung be¬
zieht eingezogen werden , ohire Unterschied, ob sie
dem Täter gehören oder nicht, soweit sie nicht
gün.äß tz 15 'für  verfallen erklärt worden sind.

8 21.
Der Reichswirtschaftsminister kannAusnahmen

von den Vorschriften dieser Verordnung zulasten.
Die gleiche Befugnis haben die Landeszentral¬

behörden und die von ihnen bestimmten Stellen;
sie bedürfen zur Zulassung von Ausnahmen der
Zustimmung -des Reichswirtschaftsministers . Aus¬
nahmen von Einhaltung der Vorschrift im 8 9
Abs 3 und von der im 8 10 Abs. 2 vorgeschrie¬
benen Mästungsfrist können die Landeszentralbe-
harden ohne diese Zustimmung zulasten.

Berlin , den 31. Dezember 1919.
Der Reichswirtschaftsminister.

In Vertretung Dr . Peters.

Bekanntmachung
9Uis Grund der Bundesrats -Verordnnng vom

20. Juli 1916 über Speisefette und der dazu er-
lastenen Ausftihrungs -Bestimmungen sowie auf
Grund der Verordnung über die Preise für
Butter vom 25. August 1917 wird hiermit unter
Aufhebung aller entgegenstehenden Bestimmungen
für den ganzen Umfang des R-egientngs -Bezirks
Wiesbaden iolgendes verordnet:

^ " § ! ■
Der Erzeuger-Höchstpreis für Vollmilch be-

rrägt für das Liter 80 Pfennig ab Stall . Für
Vollmilch, welche auf Anordnung der zuständigen
Stellen an wichtige städtische Ver orgungsgebiete
zur Lieferung kommt, wird ein Zuschlag von
1V Pfennig je Liter ab Stall gewährt.

Der Kommunalverband stellt allmonatlich mit
Genehnligung der Bez-irksfettstelle fest, welches
Mindest-Lieferungs -Soll je Kuh zu erfüllen ist.
Denjenigen Kuhhaktern, welche dieses Lieferungs-
Soll erfüllt haben, wird eine Prämie van 18 Pfg.
je Liter gewährt . *

. . § 3.
Für Magermilch beträgt der Erzeugerhöhst-

meis 40 Pennig je Liter ab Stall oder ab Mol¬
kerei. Für durch Molkereien gelieferte Mager¬
milch kann der Kommunalverband bei Erreichung
eines festzusetzenden Mindest -Liefer -Solls eine
Prämie bis zu 10 Pfennig je Liter bewilligen.

§ 4.
Der Butterpreis beträgt 10,— Jt  je Pfund qh

Erzengerstelle. Für durch Molkereien gelieferte
Butter kann durch den Kommunalverband ein
Zuschlag bis zu 1,— Jt  je Pfd . festgelegt werden.

Die m dreser Bekanntmachung oder auf Grund
die er Bekanntmachung festgesetzten Preise sind
Höchstpreise im Sinne des Gesetzes betreffend
Höchstpreise vom 4. August 1914 , in -der Fassung
der Bekamnkm-achun-g von, 17 . Dezember -1917
(Reich-s-Gesetzbl. S . 516) in Berbindung mit de»
Bekanntmachnngen vom 21 . Januar 1915 (Rei -cbs-
gosetzbl. S . 725). 23 . März 1916 (Reichsgesetzbl.
S . 183), vorn 22. März 1917 (Reich-s -Gesetzbl. S.
253) und 8.  Mai 1918 (Reichsgeiechbl. S . 395 ) .86.

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Wi-esbcrdcn, den 10. Januar 1920.

Der Regierungspräsident.
Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 16. Januar 1920.

Der Landrat.
Zaun,  Regierungsrat.

Bsr«esk» l!ßr«!!?!s inB-kliv.
Berlin , 16. Jan . Der Arbeitslosenrat der Ar¬

beitslosen hat zum Freitagabend 6 Ver ammlun-
gen beim Berliner Polizeipräsidium an gemeldet,
in denen für die Rätedikt -atur gesprochen w-erden
-Voll.

Berlin , 16. Jan . In den Berliner Fabriken
wurde bereits gestern- wieder zu neuen Massen -
kundgebungen gegen die Regierung für kommen-
d-eir Sonntag ausgesordert.

Berlin , l6 . Jan . Die Mitglieder der Rcichs-
regierung haben in den letzten Tagen zahlreiche
Drohbriefe erhalten.

AmMOe mh  UMPA iM Mich.
Berlin , 15. Fan . Wie -der Lokalanzeiger er¬

fährt , haben zahlreiche städtische Arbeiter und Ar-
beiterinnen sowie. Angestellte, darunter auch solche
in lebenswicktigen Betrieben , heute , der Parole
der Kommunisten folgend , kurzerhand die Arbeit
verlassen.

Berlin , 16. Jan . In der Nacht zum Donners¬
tag wurde"ein ganzes Waffendepot der Kommu¬
nisten aufgehoben. Auf dem Laubenge lande in
der Ostender Straße 32 wurden vier schwere und

leichte Maschinengewehre, ferner 112 Jnftm-
terisgewehre, Modell 98, und zwei Kisten mit Mu¬
nition ausgegraben.



Berlin , 16. Jan . In fast allen kleinern Be -
trieben der Metallindustrie sind Streiks ausae -
brachen, so daß diese Fabriken vollkonrmen ftil B
liegen.

Berlin , 16. Jan Dem Berliner Tageblatt
wird aus Stettin berichtet: Die Berliner Er-
eignisie sind von den radikalen Elementen zur
eifrigen Propaganda benutzt worden . In allen
«rößern Betrieben wurde heute die Arbeit ein¬
gestellt.

Berlin , 16. Jan . Die Zahl der bei den Zu¬
sammenstößen vor dem Reichstagsgebäude aetö-
fcten Personen ift auf 44 ĝ fttegett.

Serlin , 16. Jan . Die Reichswehrtrnppen lind
auf bte ^ tcirfe bon*3000 Mann gebracht worden.
. J ^ ^^ksurt, 15. Jan . Als Nachwirkung einer
durch Polizeitruppen verhinderten U.-S .-P .-Ber-
jammlnng , die heute nachmittag im Zirkus Schu¬
mann wegen des Betriebsrätegesetzes , ber Ber-
Ititcr 5>orgänjje und sum Andenken an Liebknecht
und Rasa Luxemburg vor sich gehen sollte, fan¬
den Kundgebungen einer größern Menschenmenge
vor dem Polizeipräsidium statt . Die Sicherheits¬
wehr ist — unterstützt von einem Riesenschein-
werser der vom Balkon des Gebäudes herab die

Johlende Menge blendet , bis jetzt Herr der Lage
geblieben, ohne von der Waffe Gebrauch zu
machen. Die Menge , die vor dem Bismarckdcnk-
mal erne Versammlung abhalten wollte, die
dort ausgestellten Reichswehrtruppen beschimpfte
und bespie, versuchte schließlich, den Soldaten die
Waffen zu entreißen . Es genügten aber mehrere
m die Luft gefeuerte Schüsse, um die meist aus
Janhagel bestehenden Kundgeber in eine wilde
$lud)t zu ragen. Zurzeit ist hier die Ruhe wiedervollkmnmen.

Essen, 15. Jan . Der Versuch der Kommu -
ur.teu, zur Durchsetzung ihrer politischen Forde¬
rungen und der Einführung der Sechsstunden-
ichrcht einen allgemeinen Bergarbeiterausstand

Hervorzurufen , ist als gescheitert zu betrachten.
Die EiseMPerkeMi«ng.

der schon älteren Datums ist, wurde vom Antrag¬
steller, stadtv . Rektor Schmidt,  begründet,
hcttiptsachlich mit der Notwendigkeit für die kom¬
mende Zeit der großen Lebensm'ittelnot eine wirk¬
liche, Grundlage für die gesicherte Ernährung der
Bevölkerung zu schaffen. Daneben soll auch
eine Kochschule errichtet werden . Nach vielen An¬
regungen aus der Versammlung und nach längerer
Aussprache, ab die Errichtung einer Volksküche
und Koch chule angebracht und durchführbar sei,
wurde schließlich!ein Antrag L a v e t h. den Punkt
zur weiteren Bearbeitung an die Lebensmittel-
kommission zu verweisen, angenommen.

2i Antrag , betr . Ausbau a) der Südalloe
zwischen Adolf- und Mittelstraße , d) der Mittel¬
straße vom Hause Jäger bis Martinsstraße , c) der
Ludwigstraße , d) der verlängerten Frühmesser¬
straße. Die Versammlung war sich ohne Aus¬
nahme darin einig , daß der Zustand dieser Stra¬
ßen der denkbar schlechteste und Abhilfe unbedingt
erforderlich sei. Nur über die Art und Weise der
Abhilfe bestanden anfänglich verschiedene Mei¬
nungen . Ein von Stadtv . Jung  gestellter An¬
krag ging dahin , im angegebenen Teil der Süd¬
allee ein Fußbankett mit Rinnsteinen zu errich¬
ten, die unter b genannte Straße auszubauen und
die Ludwigstraße durch Schrottelsteine aufzufüllen
und zu walzen . Stadtv . R o o s brachte den An¬
trag ein, die verlängerte Frühmesierstraße auf
beiden Seiten aufzuschütten und sofort genügend
zu beleuchten. Stadtv . Dencker  beantragte
dasselbe für die verlängerte Gymnasialstrahe . Zu¬
letzt wurde die Angelegenheit an die Baukom

Münster -O.-L. 1 II .; Willy .Link-N.-L. ,1 Sieger-
prers ; Peter Breitbach -N.-L. 1 Siegerpreis ; Jak.
Lay-N.-L. 1 Ehrenpreis und 1 III .; Karl Keuber-
N.-L. 1 III .; Franz K. Boos -N.-L. 1 III .; Wilh.
Günther -N.-L. 1 -Ehrenpreis , 1 I ., 1 II . u . 1. Hl .-
Johann Freißburger -N.-L. 1 III . und 1 lob. An¬
erkennung ; Cloos in Berg 1 in .; Franz,Steme-
bach-O .-L. 1 I . und 1 II .; Johann Stroeder -O.-L.
1 III ., Kadenbach und Lambrich-O.-L. für Kanin¬
chenfleisch- und -Wurst -Stand 1 Ehrenpreis und
Franz K. Boos -N.-L. für Felle und anatomische
Gegenstände 1. I . Preis . Als Preisrichter fun¬
gierte der Obmann der Landwirtchastskammer
Wiesbaden Herr Johann Denefse-Höchst a . M.
Sein Gesamturteil lautete : „Ein über alles Er¬
warten vorzügliches Zuchtmaterial ." Die höchste
erreichte Punktzahl war 96 für eine B . R .-Häsin.
Die! meisten Tiere erhielten über 90 Punkte . ' Die
Konkurrenz war o scharf, daß Tiere mit 94 Punk¬
ten, die vielleicht aus anderen Ausstellungen mit
Siegerpreisen bedacht worden wären , nur III.
Preise erhalten konnten. Die Ausstellung war
wieder ein Ehrentag für den Lahusteiuer Verein
unter seiner jetzigen zielbewußten Leitung.

o $  t) a te : Wn wvll-n nutz! veneblen,
auch an dieser Stelle auf die morgig n Vorstellun
gen im „Hotel Stolzenfels " hmzuw-i^ n. Am
Abend kommi eines der beli bten Voiksstücke zur
Aufführung : „Das Mädel ohne Geld", nachmittags
das Märchenspiel „Der Binsenmichcl" .

o Ehern y - Konzert.  SaveH Cherry,
welcher mit so glänzendem Erwlq am 25 Dezember
im Hotel Weiland konzertierte, steh; sich durch leine

wie en. Die eingegongenen Nachrichten zeige«,
dl-ß der Stand der Schäden noch mehr Mittel

icöenfoag ahet  J°  groß ist, daß die in
Aussicht genommene Hilfsaktion unbedingt fofort
emsctzen muß. Im Staatsministerium wurde
deshalb beschlossen, an die Landesoersammluna
sofort noch ihrem Wiederzn 'ammentriit mit dem
Antrog hinzu treten, die Staatsregierung zu er¬
mächtigen, den Ueberfchwemmungsgebieten in
weitestem Maße Hilfe zu gewähren und hierzu die
erforderlichen Gelder und Mittel zur Bcrfüquno
zu stellen. * H
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mtiiton uberwresen, ba  sich gegen die Ausführung1 Freunde und Äön' er veraloßt ein Meires Konzert
des Straßenbaues in der beantragten Form be¬
sonders wegen der sohlenden Kanalisation Beden¬
ken erhoben. Da kein Provisorium geschaffen
werden soll, soll die Durchführung des Straßen¬
baues den Plänen des Treuen Stadtbaumeisters
überlassen werden . Um aber die genannten
Straßen wenigstens einigermaßen gangbar zu
machen, sollen sie mit Kocks aufgefüllt und hin¬
reichend beleuchtet werden . Zu beiden Seiten der

E " . l5 . Jan . Die Eisenbahndirektion Köln ‘ besonders gefährlichen verlängerten Frühmesser
erläßt nachstehende Bekanntmachung : Nachdem
der am Montag dieser Woche durch Anschläge und
m der Poesie bekanntgegebenen Aufforderung der
Enenbahndirektion Köln an die Arbeiterschaft der
Eisenbahnhauptwerkstätte Krefeld-Oppum zur
Wiederaufnahme der Arbeit keine Folge gegeben
worden ist, wird die Eisenbahnhauptwerkstätte
Krefeld-Oppum vom heutigen Tage an bis aus
weiteres geschlossen. Die Eisenbahndirektion be¬
hack sich die Entscheidung darüber vor , ob, zu
welcher Zeit und in welchem Umfang eine Wie¬
dereröffnung der Hauptwerkstätbe erfolgen soll.

Frankfurt , 15. Jan . Eine größere Versamm¬
lung der Vertrauensleute der Eisenbahner faßte
«E Entschließung des Inhalts , daß zurzeit ein

straße soll ein Zaun errichtet werden.
3. Wiederinstandsetzung des Jugendspielplatzes

an der Braubacherstraße . Hierzu lag ein Gesuch
der Sportabteiluug des Klub Lahnstein vor , in
dem die Bitte um Ueberweisung dieses Platzes
ausgesprochen wurde , gleichzeitig aber auch eine
Eingabe von Herrn Wernet und anderer Anlie¬
ger, für die Erhaltung des Platzes als Ackerland
Sorge zu tragen . Der Magistrat hatte beschlossen,
den Platz nach Abfluß des Hochwassers sofort in¬
standzusetzen und ihn für die Betätigung der an
Leibesübungen Interessierten zur Verfügung zu
stellen. Der Beschluß des Magistrats wurde in
längerer Rede von Magistratsmitglied B e rt r am
und Herrn Bürgermeister de Boys  begründet,

Ausstand unzweckmäßig sei. Dagegen wurde be- j fand aber wenig Anklang bei dem größten Teil
schlossen, so lange in der passiven Resistenz zu
bleiben, bis die Forderungen der Eisenbahner von
der Regierung restlos bewilligt worden seien.

Dresden , 16. Jan . Die Arbeiter der großen '
Eisenbahnwerkstätten Engelsdorf bei Leipzig und j
Zwickau sind heute gegen den Beschluß des Eisen¬
bahnerverbandes in den Ausstand getreten.

Keine BerZehrstz rre.
Berlin , 16. Jan . Zu den neu austauchenden

Meldungen über eine unmittelbar bevorstehende
Personen - und Güterverkehrssperre erfährt das
Berliner Tageblatt von zuständiger Stelle : Es
ist in letzter Zeit wiederholt darauf hingewiesen
worden , daß eine neue Berkehrssperre vorläufig
weder vorbereitet noch geplant ist. Man hofft im
Gegenteil , eilte derartige starke Neubelastung des
Wirtschaftslebens auch in den nächsten Monaten
vermeiden zu können.

NersMeKlwe xsiWfkKx Hoc&ridifea,
Berlin , 14. Jan . Aus Holland wird die Mark

mtt 5,171/2 gemeldet.
Berlin , 15. Jan . Wie der B . Z. aus Rot¬

terdam gemeldet wird , hat die holländische Re¬
gierung an den Verband ofsiziell berichtet, daß

der Versammlung ; von verschiedenenSeiten wurde
der Beschluß mit aller Gewalt bekämpft. Wie in
früheren Sitzungen entstand auch gestern wieder
einel chhcckk  Debatte über eines der größten
SchnckrzenslinKer der Stadt . Me Städtv -cker
waren vor eine schwierige Entscheidung gestellt.
Sollte doch Beschluß gefaßt werden über eine wich¬
tige. u. vielleicht folgenschwere Angelegenheit . Auf
der einen Seite handelte es sich darum , der Ju¬
gend einen vor längerer Zeit schon zugewiesenen
Platz , der durch die Verhältnisse seinem eigent¬
lichen Zweck entzogen war , wiederzugeben, auf
der anderen Seite aber sollten 21 Leute, die den
Platz bebaut haben, dieses Ackerland verlieren.
Lange Aussprachen entwickelten sich über diesen
Punkt , über die Frage : Ist der Sport der Lebens¬
mittelversorgung vorzuziehen oder umgekehrt. Ta
mau beiden Kategorien nicht ihre Wichtigkeit ab-
fprechen konnte, aber auch kein Ersatz an
Ackerland für die geschädigten Anlieger des
Platzes bei einer Einrichtung zum Spielplatz ge¬
stellt werden konnte, wurde auf Antrag L a v e t h
eine Kommission, oewäblt . die bestehen soll aus
Bebauern des Platzes , Mitgliedern von Sportver¬
einen und den beiden städtischen Körperschaften.
Dickst Kommission soll über den einzuschlagmden

ihr eine Anfrage über ihren Standpunkten Hr ! ^ bestem Gewählt wurden : die Borsitzenden
Kaiserfraqe ummaenebm wäre . Sie läbe i«, . bCT fci ben  sportvereme der Turngememde undKaiserfrage unangenehm wäre . Sie sähe rm
Kaiser und im Kronprinzen politische Flüchtlinge,
denen sie das Asylrecht gewähren müsse.

Berlin , 16. Jan . Nationalversammlung
ift ein Antrag aller Parteien zugegangen , den
Fonds zur Gewährung von Kriegsteurungszu -
lagen an Beamte , Offiziere und Mannschaften,
ferner Lohnangestellte sowie an Ruchegehaltse.-n-
psänger und Hinterbliebene ! auf 500 Millionen
Mark zu erhöhen.

.« " «»,16 - Me . bas Tageblatt meldet, Sih «n7

des Spottansschusses für Jugendpflege !. Herr
Bonn und Wernet , Stadtv . Rektor Schmidt und
Bertram . Ter Magisttatsbechluß wurde abge¬
lehnt . Nach Verabschiedung dieses Punktes
wurde , nachdem von Stadtv . Ruckes angeregt
war , nur die wichtigsten Punkte der Tagesordnung
wegen vorgerückter Stunde zu erledigen , ein An¬
trag R o o s , die Tagesordnung zu Ende zu
führen , abgelehut . So mußte die Erledigung der
übrigen Punkte vertagt werden . Darauf begann

wird der Minister für Wiederaufbau Dr . Geßler
in den nächsten Tagen sich auf Einladung Lou-
cheurs nach Paris begeben, um eine grundsätzliche
Verständigung in einer stieihe von Vorfragen für
den Wiederaufbau in Frankreich herbeizuführen.

München , 16. Jan . Von heute an wird der
gesamte Güterverkehr eingestellt, ebenso der Per¬
sonenverkehr mit Ausnahme weniger Schnellzüge.

Basel , 15. Jan . Die österreichiche Krone hat

o. Die Ausstellung d e § Kreis-
K l e i n t i e r z u cht v e r e i n s in der Markt¬
halle! zu Oberlahnstein hatte folgendes Resultat:
Die Silberne Berbaudsmedaille erhielt für höchste
Gesamtleistung H. L. Keßler -Oberlahnstein undhfl1 ^rnniJPitiv Vit—die Bronzene Verbandsmedaille für zweithöchste
Gesamtleistung Georg Heilscher-Oberlahnstein . An
Preisen erhielten Gg . Heilscher-O.-L. 4 Ehren-
prei e, 4 II ., I III . und I lobende Anerkennung;am 13. Januar an der Schweizer Börse den bis- \ 1 , 1 11Q „ _ h

hkw tiefsten Stand erreicht. Sie notierte nur Noch j 1!Tv Jö - ' Qr'ft’c^^ =C ,71 Centime . . 1 Ehrenpreis , 3 I ., 2 II . u . 6 III .; Adam Staudt-
Paris , 16. Jan . Der Oberste Rat hat die j 9 f . L L ' Wilhelm Wambach-O .-L. 1 Ehrenpreis,

Erledigung der Adriafrage aufgeschoben, so daß

. zu geben. Herr Ch 'r : y bar ein gavz reueZ, sehr
I rerchhaltio aus,ra ähIleS Programm zusammenge-

nellk Am Klao>?r wird Olw Schmidt, welcher
so mersterhaft im letzten Konzert begleitet hat, wie¬
der seines Amns wallen

o Die Turn - Gemeinde  hält morgen
im „Deutschen Haus " ihre Jahreshauplvermmm-
lung ab

o. Der Kohlen Mangel.  Es sei darauf
hingewiesen, daß von morgen ab dieGasbelieferung
eingestellt wird , falls nicht heute im Lause des
Tages Kohlen eintresfen.

o. Der Erzeugerhöchstpreis  für Voll¬
milch ist auf 80 Pfennig festgesetzt worden , für
Magermilch auf 40 Pfg .; der Butterpreis beträgt
10 Mark ab Erzeugerstelle . (Siehe Bekanntmach.)

Abwälzung der  ll m s a tz st e u e r . Das
neue Umsatzsteuergesetzuntersagt die offene Ab-
ivälzung der allgemeinen Umsatzsteuer und der
Luxussteuer . In Paragraph 12 des Gesetzes ist
ausdrücklich bestimmt, daß bei Leistung aus Bor-
ttägen , die nach dem Inkrafttreten des Gesetzes l
abgeschlossen sind, der Steuerpflichtige nicht be- '
rechtigt ist, die Steuer dem Leistungsberechtigten
ganz oder teilweise gesondert in Rechnung zu
stellen. Diese Bestimmung gilt aber nur für Ver¬
träge , die nach dem Inkrafttreten des 'neuen Ge¬
setzes, also nach dem 1. Januar 1920 abgeschlos¬
sen sind. Für Verträge , die vor die em Zeitpunkt
abgeschlossen wurden und sowohl hinsichtlich der
Lieferung wie ber Vereinnahmung erst M Jahre
1920 erfüllt werden , gilt die Ueüergangsvvrschrift
des Paragraphen 46 Abs. 5. Dort heißt es:
„Sind für Lerstungen aus Vorträgen , die vor
Inkrafttreten des Gesetzes abgeschlossen sind Ent¬
gelte irach diesem Zeitpunkt zu entrichten, so ist
der Abnehmer verpflichtet, -beut Lieferer einen
Zuschlag zum Entgelt in Höhe der auf die Lei¬
stung entfallenden Steuer zu leisten." Es kann
also bei solchen Verträgen , die vor dem 1. Jan.
1920 ausgeführt werden , ber Lieferant dem Al>-
nchmer den Unterschied zwischen dem alten und
dem neuen Steuergesetz^ gesondert in Rechuilng
stellen. Nur für diese Fälle ist vom Gesetz die
offene Abwälzung zugelassen. In allen übrigen
Fällen muß die Steuer in den Preis einkalku-
.liert werden.

! Vorläufig keine Steuererklä¬
rung  einreichen ! Wie das Staatssteueramt
mitteilt , sind vorläufig die sonst bis zum 20. Jan.
fälligen Eiukommenfteuererkläruugen nicht ein -
zureichen, da das Reichseinkommensteuergesetz
noch nicht beschlossen ist und somit die Grund -
sätze über die Bemessung des Einkommens noch
nicht feststehen.

o Seife und Seifen pulver  wird
teurer ! In Anbetracht der jetzigen Herstellungs¬
kosten muß nunmehr vom Reichswirtschasism:/i -
fterium eine Erhöhung an geordnet werden . Zu¬
gleich mit dieser Preiserhöhung sind zum Schutze
der Verbraucher Strafbestimmmtgen erlassen
worden.

Riederlahnstein , den 17. Januar.
Die Pfaffe ndorfer  Eisenbahnbrücke ist

gestern wie!der für den Verkehr freigegeben worden
Braubach , den 17. Januar.

1). M e ite o r o 1o g ische s . Vom o.—14.
ds. Mts . erreichten die Niederschläge Hierselbst die
ungeheure Höhe von zusammen 72,8 Millineter.
Das ist die Hälfte mehr , als sonst in einem
Monat zusammen.

) St . Goarshausen , den 17. Januar.
Die Allgemeine O r t s kranken-

Berlin , 15. Jan . Die preußische Staatsregie¬
rung hatte , wie seinerzeit mitgeteilt , bereits nach
Eintreffen der ersten Nachrichten aus den vom
Hochwasser betrosfenen Gebieten größere Summen
aus dem Dispositionsfonds an die Regierungs-

äsidenten von Koblenz und Wiesbaden zur
Verteilung ^ an die Geschädigten überwiesen. Die
heutige Sitzung des Staatsministeriums beschäf¬
tigte sich gleichfalls eingehend mit der durch die
Hochwasserschädengeschaffenen Lage . Von zu¬
ständiger Seite wird darauf hingewiesen, daß die
eingegangenen Nachrichten den Umfang desScha-
dens noch nicht übersehen lassen, jedenfalls aber
zeigen, baß ber Schade so groß ist, daß die Hilfe
ohne Verzug einsetzen muß . Da der schwerfällig
arbeitende Apparat der Gesetzgebung mit dem
Erfordernis der Schnelligkeit' der Hilfeleistung
nicht ztl vereinbaren ist, ist der Gedanke, die
Landesversaminlung mit dem Gesetzentwurf zu
befassen, fallengelassen worden . Die Landesver-
sammlung wird vielmehr bei ihrem Zusammen -
tritt am nächsten Dienstag einen Antrag der Re¬
gierung vorfinden , der die letztere ermächtigt , den
überschwemmten Gebieten im weitesten Maße
Hilst zu gewähren und die erforderlichen Gelder
ans bereiten Mitteln zur Verfügung zu fstllen.
Ein Höchstbetrag soll erst nach Abschluß der Er¬
mittlungen , deren Ergebnis der Landesversamm -
lung sofort mitgeteilt werden wird , festgesetzt
werden, damit nicht durch nnzureichendeBemeflung
des Höchstbetrags die Hilfeleistung behindert wird.

Oberlahnstein , 17. Jan . Das Hochwasser
des Rheins wie der Lahn ist seit gesstrn weiter
zurückgegangen, wenn auch vorläufig nur wieder
einige Zentimeter . Da jetzt sämtliche Meldungen
aus dem Süden darin übereinstimmen , daß der
Oberrhein und seine Nebenflüsse bedeutend ge=
fallen sind, so wird auch hier bald ein schnelleres
Sinken des Rheines eintreten , zumal auch Lahn
und Mosel zurückgehen.

Im großen Ganzen fällt  der Oberrhein , der
Neckar ist stark fallend, der Main hat ebenfalls
seinen Höchststand erreicht und fällt.

Die Mosel fällt in' Trier weiter ; in Winningen
macht bas Zurückgehen des Flusses seit Donners¬
tag 110 Zentimeter aus.

N ederlahngein . Die Hsckflut geh: zetz»
ziemlich schnell zurück und Hai schon wieder beben
i-nde Gebiete freigegeben Trotz allem steht das

g-

«ine endgültige Entscheidung bisher nicht
worden ist.

erzielt

MAS ZkLikk nnh  ireis.
Oberlohustem , den 17. Januar.

Stsdtverordnetensitzung vom 16. Januar 1920.
I. Aurräge , betr . Errichtung einer Volksküche

»üb einer Kochschule. Der erste Deik des Antrags

Josef Schuttes , Rangiermeister , O.-L., 1 lobende
Anerkennung und l 111., Frl . Antonie Dreier,
Lohnberger Hof b Nievern , 1 lobende Anerken¬
nung , 1 I . und 1 III .; Heinr . Seibert -O.-L. l I
2 HI .-und 2 lobende An"rkennungen ; Jakob Bol-
linger -O .-L. 1 I . und 3 II .; Wilhelm Caisper-O .-L.
I Siegerpreis, 1 Ehrenpreis. 2 I., 1 II., 4 ITT. und
1 lob. Anerkennung: I . Ki'ihmichel-O.-L. l III .;
Wilh . Grvßhenrich-O.-L. 1 I ., 2 III . und 2 lob.
Anerkennungen ; Fritz Kadenbach-O.-L. l I ., 2 II.
und 3 III .; Marlin Lambrich-O -L. 1 III .; ?

ka s e. lädt für - ~ Sonntag zu einer Aus-
schußsitzung mit umfangreicher Tagesordnung ein.

Nastätten , den 17. Januar.
n Ho l zpreise.  Bei ber letzten Holz

Versteigerung wurden gegen früher die zchniachen
Preise erzielt. Hundert Wellen kosteten 130 bis
15 l Mark.

Wasser auch nun noch höher als bei der lctztcn
Uederschwemmung. Durch da? Fallen ,de', Wasser-
nieveaus wurden in vielen Snnßen der angenbtzck-
licke Verkehr erschwer!, weil das Waistr für
Kähne zu stach, »um Gehen aber noch zu tief ist-
Da bleibt den E -awohnern nichts anderes übrig
a’§ die Fluren mit Wasserstiefeln zu. durchwaten
oder wenn diest fehlen, sich von andern hindurck
tragen »u lassen.

Braubach . Da § Hochwasser, da« alle Giroßerr
der Neu- und Unlerstadt überschwemmt hacke, ift
in der Ruch« weiter gesunken. Da der Verkehr
nur durch Kähne aufrecht erhallen werd-n konnte,
war es den meisten Schülern nicht möglich zur
Schule zu kommen. Aus 'diesem Grunde mußte die
Schule vorläafiz auf 2 Tage für Freitag und
Samstag geschloffen werden.

Bad Ems , 15. Jan . Gas - und Elektrizitäts¬
werk stehen teilweise unter Wasser und mußten

! den Betrieb einstellen. Die Schulen sind wegen
der lieberschwemmnng ge chlossen. Der Schaden
ist groß . Seit gestern abend geht bas Wasser
allmählich zurück. Die Emser Ztg . mußte weg.n
Gasmangel ihr Erscheinen vorübergehend ein¬
stellen.

Psasfendorf , 16. Jan . Pfassendorf hat auch
seine- Not , denn nicht nur stehen die Häuserfron¬
ten am Ufer tief im Wasser, sondern auch die
Hauptstraße ist mit Ausnahme ber außergewöhn¬
lich hochgelegenen Stelle an der Kirche überflutet.
An dem Wahrschauerhäuschen befindet nch die
Flaggenstange gerade noch über dem Wasser und
!bie bliast-weiße Flagge , die an kündet, baß die
Schiffbrücke gesperrt ist, liegt ganz im Wasser.
Von der Seitzstraße ab ist die Straße , die. nach
Horchheim führt , ungangbar.

Vallendar , 16. Jan . Bis in die Löhrstraße
stand am gestrigen Morgen das Hochwasser und
ist die ganze untere Stadt überflutet . Die Be-
wohner der Rheinfront sind in üble Bedrängnis
geraten , doch hat die Stadt für einen ordentlichen
Verkehr Sorge getragen , sodaß die Lebensmittel
Versorgung des Stadtteils nicht unterbrochen wird
?lm Dienstag wurde die,Leiche einer Ertrunkenen
geländet . — Gestern nachmittag brach in einem
der überschwemmten Teile Feuer aus , das znm
Glück bald -gelöscht werden konnte.

Neuwied , 15. Jan . lieber Nacht ist der Rhein
so enorm gestiegen, daß heute fast die ganze
Stadt Neuwied unter Wasser fleht. Unterhalb
der Engerser Kronprinz Wilhelm -Brücke sind die

V» HschMn.
Die Hilfe vom Staat.

Berlin , 15. Jan . Die preußische Staatsregie-
rung hatte bereits eine große Summe zur Ver¬
teilung an b?e vom Hochwasser Geschädigten iiber-

gnnzen Felder überchwemmt . Wenn der Rhein
noch etwas steigt ist die. Stadt auch nach Osten
hin vom Wasser c-ingeschloffen. Die hiesigen Zei¬
tungen können nicht erscheinen, da das ' Wasier
in den Druckereirämnen steht̂ Verschiedene Un¬
fälle sind bereits vorgekommen. Zurzeit herrscht
Brotmangel in der Stadt , da mit wenigen Aus¬
nahmen die Bäckereien unter Wasser stehen.



Frankfurt a. M., 16. Jan . Das Wasser des
Mains geht langsam zurück. Es ist zu erwarten,
hcß die zweite Flutwelle kein nennenswertes
Hufsteigen des Wassers mehr bringen wird.

Trier, 14. Jan . Das Hochwasser nimmt ei¬
nen immer mehr bedrohlichen Charakter an. Da
das Hochwasier überraschend schnell kam, konnten
viele Keller und Lagerräume nicht rechtzeitig ge¬
räumt werden . Das Hospitalgrundstück ist zum
größten Teil über chwemmt, nur mit Not konnte
das Weh aus den Ställen gerettet werden.

I Mehrere Häuser stehen bereits bis ans Dach im
Wasser. Um eine kranke Frau aus dem Oberge-

OeffeuMe AiM-che.
Ftc alle witer dieser Rubrik verüffsiitNLteuArtikel iibern'mmt die Rkdad
tioa Mir die prehgeirtzliebe Bcranlwortiliis. Ananyiue Schreiden wandern

in den Vavieikm-ii..

o. Rsttivnierung der Wohnungen,
s Eines der brennendsten Probleme ist augenblicklich
' dahier die Frage der Zwangsrationierung der
- Wohnungen. Um diese für die Allgemeinheit un-
- gemein wichtige Angelegenheit auf breitester
s Grundlage zu klären, und dabei sowohl dem Geg-
\ ner wie dem Freunde der Zwangseinmietnng
j gleichermaßen gerecht zu werden , liegt von heute
- ab für die nächsten Tage in dem Papierhaus
] von Eduard Schicket (Hochstraße 8) hierselhst eineschoß eines derartigen Hauses herauszubekommen . ,

mußte die Fensteröffnung durch Ausbrechen des t Siftc zum Einzerchnen auf, in die sowohl die
Rahmens erweitert werden. Heute trieb wieder
viel Hausgerät und sonstige Sachen hier vorbei . !
so unter anderem 6 große gefüllte Fässer , ein '
Holzschuppen Gartenzäune, Bretter Balken uw . t
Da die Regensälle aufgehört haben, hofft man , -
daß das Hochwasser noch in der kommenden Nacht j
zum Stehen kommt.

Trier . 14. Jan. Die im Jahre 19!5 erbaute^
Mcheivcucke bei Wehlen ist gestern f üh unter dem j
Druck des Hochwk.sfers einaestü zi. Die gau.e 8
Bnlck? m>t Ausnahme der beiü-n Landpftiler ist jj
verschwunden.

Saarbrücken, 15. Jan . Der Saarwasstrstand
des hiesigen Kranpegels steht unter fünf Meter.
Die Hochwassergefahr ist vorüber.

Neuß, 16. Jan . Für Neuß brachte das .hoch¬
wasier bei Grimmlinghausen einen Bruch des
Nordkanaldammes in einer Breite von etwa 20
Meter . Das sogenannte Hammseld-Polder zwi¬
schen Stadt und Rhein ist seit gefterir nachmittag
6 Uhr in einen großen See verwandelt. Die Be¬
wohner der umfluteten 15 Häuser wurden durch
die Feuerwehr in Sicherheit gebracht.

Freiburg i. Br ., 15. Jan . Das Hochwasier der
kchwarzwaldflüsie fällt . Es ist Frostwetter ein-
getretcn.

Linz a. D ., 15. Jan . Ein orkanartiger Sturm
richtete heute in der Stadt und in der Umgebung
schweren Schaden an . Der Wasierstand der Do¬
nau ist 5 Meter über normal.

Amsterdam , IS. Jan . Infolge Hochwassers
der Moos und der Rheins ist di ' Lage in Lim¬
burg und i" der Gegend van Jenem « »r sehr ernst.
Zohl -eicke Ortschaften sind überschwemmt.
Hochrvasiernachrichtenvom 16. Jan ., nachmittags.

Pegel zu Kehl 4,34 Meter , fällt.
Aschaffenburg 6,72 Meter , fällt jetzt.
Würzburg 6,21 Meter , Höchststand erreicht,

fällt.
Mainz 5,40 Meter , steigt langsam , Stillstand

wird heute erwartet.
Bingen 5,90 Meter , steht.
Koblenz nachm. 5 Uhr 8,87 Meter , Höchststand

9,23 Meter.
Hochwasiernachrichtenv. Samstag , 10 Uhr vorm.

Hanau 6,25 Meter , fällt.
Frankfurt . 5,72 Meter , fällt.

171 s<firidii*Ti.
Die Rote über die Auslieferung des Kaisers

so« am Samstag der holländischen Regierung
überreicht werden.

Bei der Äbstimmung im Senat und der Kam¬
mer über die Kandidatur für den Präsidentenstuhl
erhielten: Deschanel 406, Clemenceau 389, Poin-
csre 16, Fach 1 Stimme . Clemenceau hat daraus
feine Kandidatur zurückgezogen.

Die Unabhängigen protestieren im ganzen
Reich gegen das Betrjebsrätegesetz. Die Folgen
find Arbeitseinstellungen und Streiks.

Die Pretzinformation meldet aus Paris:
Ein Erlaß des Präsidenten ernennt den Marfchall
Fach zum Vorsitzenden der militärischen Kom-
misiionen, welche auf Grund des Friedensvertrags
zur Ueberwachung Deutschlands gebildet sind.

Die französische Verwaltung des Saargebietes
hat beschlossen, «m 1. Februar im Saargebiet die
französische Zeiteinteilung einzuführen.

Freitag vormittag 10,30 Uhr fand die erste
Sitzung des Völkerbundrates im Ministerium
für Aeußeres in Bern statt. Leon Bourgeois und
Lord Curzon hielten die ersten Ansprachen.

Die rheinischen Abgeordneten der Nationalver¬
sammlung verständigten sich gemeinsam durch alle
Parteien eine Interpellation über die Verordnun¬
gen der Hohen interalliierten Kommission an die
Reichscegierung zu richten. Wahrscheinlich wird
diese Santstag auf der Tagesordnung stehen. Die
Parteien erklärten sich damit einverstanden, daß
ein Redner des Zentrums, das im besetzten Gebiet
die stärkste Partei ist, im Namen aller Parteien
die Begründung der Interpellation gebe.

Berlin, 16. Jan . Es wird bestätigt, daß zum
Geschäftsträger in Paris der bisherige Reichs) chatz-
minister Dr . Mayer -Kaufbeuren ernannt wurde.

Berlin , 16. Jan . Nene Wohuungsbeschlagnahme
Eine neue reichsgesetzlicke Beschlagnahme aller zu
Wohnungen geeigneten Räumlichkeiten soll, nach
Mitteilung aus parlamentarischen Kreisen , für

das Reich bevorstehen.

Buer, 16. Jan. Eine Telegschastsversamn,-
Ilmg der Zeche Bergmannsglück in Buer hat be-
schlosien, keinen unorganisierten Arbeiter mehr in
der Belegschaft zu dulden.

Frankfurt , 16. Jan . Hier wurden alle öffent¬
lichen Versammlungen , darunter ein Bortrag von
Geheimrat Kahl in der Deutschen Bolkspartei und
ein solcher des früheren Kultusministers Adolf
Hofsmann in der 11. S P . verboten.

Gegner wie die Freunde der Zwangseinmietnng
ihre Namen eintragen können. Diese Liste soll
zunächst nur Klarheit darüber bringen , welches die
wirkliche Stimmung unter der Bürgerschaft in
dieser wichtigen Frage ist. Es wäre deswegen
sehr wünschenswert , daß recht viele Jnteresi .mten *
ihre Namen in die Liste eintragen würden und
zwar sowohl seitens der Mieter wie auch seitens
der Hausbesitzer.

Verantwortlich für den politischen Teil Fritz Rohr
für den lokalen vnd vermifchte» Teil Karl Schmidt
für den Anzeigen- »ndReklameteil M. Rausch,  sämt¬
lich Oberlahnstein. Druck und Verlag der Buchdruckerei
Fr Schicke ! <Zab- Fr. Rohr)  Oberlaynftein

Gottesdienst-Ordnung in Obrrlahapein.
in der Pfarrkirche zum hi. Marrmus

Sonntag "ach der Ersche nuug des Herrn, den ' 8 Jan.
6‘ g U $r hl. Messe; 78 4 Uhr Gymnastalmefss; 8*/4

Uhr Schulmefse mit Predigt ; 10 Udr Hochamt mit Pre¬
digt. Nachm. 2 Uhr sakramental Bruderschaftsandacht.
Dienstag , den 20 Januar . Fest des hl Sebasliauus.

Getadtrv Feiertag für die Katholik ««
Gbert -l-huitoi«» .

6' /, Uhr hl. Messe; 7« 4 Ndr Gymn astalmesse; 8%
Uhr Schulmefse; 10 Uhr Hochamt mit Predigt Die
Mitglieder der St . Sebaitianus - und Marian Bruder¬
schaft. die heute ihr Patronsfest  feiert hole« ihre
Fahne von der Freiherr von Stemschule ab Nachmit¬
tags 2 Uhr Sebastianus-Andachk.

Gottesdienst-Ordnung der evangel. Gemeinde.
3. Sonntag nach Epiphanias.

Vormittags 0 Uhr: PredtgtgotteSdienst. Thema:
„28«»« kommen wir zum n>ah>en F jeden?" Kollekte
für den Jerusalemsverein. 1Ii/4 Uhr Kindergottesdienst

Gottesdienst-Ordnung in Riederlahnstei«.
Sonntag , den 18 Januar '920.

6'/, Uhr Frühmesse in der Barbarakirche, 8 Uhr heil.
Messe in der B -rdarakirche. 91/« Uhr Hochamt mit
Predigt in der Barbarakirche, 11 Uhr Kwdermefie in
der Barbarakirche. Nach dem Hochamt Versammlung
des Männer-Rojenkranzvcreins. 2 Uhr nachmttt. sakra¬
mental. Bruderschrsl.

Montag nachm 4 Uhr Gelegenheikzur hl Beicht.
Dienstag Fest des hl Sebastianus, ein gelobt. Feiertag.

6 1/* Uhr Frühmesse und Generaikommunionder St.
Sebastianusbruderschaft 8 Uhr Kindermess. 9'/, Uhr
feierliches Hochamt und Predigt , nachm. 2 Uhr Vesper

Nächste» Sonntag gemeinsame Kommunion der Ma¬
rian Kongregation und koufmänn. Gehilfinnen un» Be-
amrinnea zur Feier der hl. Agnes.

Oblatenbloster AllerheMgenberg.
Sonntag den 18. Januar 1930.

8 und 8 Uhr hl Messen. Nachmittags 3 Uhr Ro¬
sen kranzandacht mit Predigt.

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Evangelische  Kirche.
2. Sonntag nach Epiphanias.

Vormittags 10 Uhr: Predlgtgoltesdienst. Rachnzitt.
1 Uhr: Kindergotlesdienst.

Bekanntmachung.

Sei BSLermifter»
wird hiermit zur Kemums gebrockt, daß das
BkiLe« Us Mdeu svWiMM MriMlmßMes
wegen des erheblich größer«-« Brennstoff:>e-dra«chs
»erbaten ist : es darf vielmehr in Zukunft nur
eckiges Brot gebacken werden. Den Bäcker¬
meistern wird nur soviel Brennstoff zucemiesen
iverden, als zum Backen von eckigem Brot erfor¬
derlich ist *

Diese Verordnung tritt fotort in Kraft. Bei
Zuwiderhandlung wird mit Brermstoffentziehüna
vorgeganaen.

Oberlahvstein , den lö Januar 1320.
Der Magistrat:

de V o y s.

Am SieMilg. de»27.d.U
«NSNS»U i®'[2 nir

!ommen im Damenheim sOstalle« 3) dahier zur
Versteigerung : j

10 —15 mittlere und
große Füllöfeu in bestem
Zustande, ein großer Ho¬
telherd mit Boiler und
1 antiker Trumeauspiegel

Besichtigung von 1v Uhr ab gestattet.
Oberlahnstein , den 16. Januar 1920.

Der Magistrat:
de Boys

Am Montag , den 19. Januar 1920 werden
in der Zeit vor, 8 —12 '/- Uhr vormittags

BMetts -Lchrme für den WchWe » P
oukgegeben. Lebensmittelkarten sind mitzubringeu.
Andere Buchstaben finden keine Berücksichtiaung. -

Ortskohlenstelle Oberlshustein.
Bekanntmachung.

Sollstn im Lause deS heutigen Tages ft in?
Kohlen eir.treff n. so wird oh Sonntag / den 18.
Januar der Gaswerksbetrieb wiederum ein¬
gestellt werden wüsten. Gasbt liefe,ung kann also
von diesem Zeüpurikte bis zum Wiedereint, efftn
, on Kohlen nicht stattfinden. Hähne geschlossen
hakten.

Slädt . Gaswerk.

Todes-f Anzeige.
Gestern abend 572 Uhr starb plötzlich nach 6jähr.

schwerem Leiden meine bebe Frau, die Mutter meines
einzigen Kindes

Frau Luise Sünner
geb . Traus

fromm und gottergeben im Alter von 51 Jahren.

Um stilles Beileid bitten:
der trauernde Ehegatte

OMrisgeaH Bersuss sanier
nebst Tochter : Frna Luise Sünner

und Angehörige.
OBERLAHNSTEIN , den 17. Januar 1920.

Die Beerdigung findet statt am  Dienstag nachm.
3 Uhr vom Sterbebaus Mittelstrasse 14.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Wer erteilt

isUtenlt?li
Offerten unter L Z.

Nr 220 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Gründl . konservat.

«W
wird erteilt

W üy Hwns,
Wilhei mstrasse 11.

Frau empfiehlt sich imWaschen
in und ausser dem
Hause [208

Langwieserstr . 9.

üressgs Leäersoli
nir TM

»M «. Fialen
fast neu, für Wirtschaft ge¬
eignet zu verkaufen in»
„Fdsenkeller “ Grosse Bnrg-
strase, st . Goarshsn. ID.1000

Zwei durehgöhendßZimmer
an Tuhige Leute au vermiet.

Näh. Gesehäftsst. 1235

Danksagung.
Für die Kranz - und Blumen¬

spenden anlässlich der Beerdigung
unseres guten Kindes sagen wir hie r
mit Allen unseren besten Dank.

Ant. Kamp und Frau
geb. Köhler.

I
1
B

zu Perleberg.
Versicherungsbestand

1918  Fuafl 833 Millionen Mark VMiiMWMMl.
Hohe Kapitalreserve zur pecknng der Schäden

auch in ungünstigen Jahren . Von vielen Seiten frei¬
willig anerkannte , entgegenkommendste u schnellste
Sehadenregulierung,
Yiel« ns-, Weide- and nmrnrnmm.
Züchtern wird besonders die Zuchtstutenver¬

sicherung (Stutenversicherung auf Wunsch m,t Ein¬
schluß gegen alle Schäden ) die Transportversicherung
and die Kastrationsversicherung empfohlen.

VieftdiebstahSsversicherung
VerstchernDg von Mastschweinen.

Kein Nachschuss , kein Eintrittsgeld.
Vertreter überall gesucht.

Nähere Auskunft erteilt

Philipp Kies
Generalvertreter

Mederlähnstein.

oec ®-3»

] Photo-Sport-%aus\
| Rudolf Pillen
| — COBLENZ. —
« Schlossstrasse 53.
S Fernruf 215.

Rheinstrasse 20
Fernruf 637.

Bleibende Erinnerungen schafft man sich
und seinen Angehörigen durch die An- J
Schaffung eines Photo - Apparates %

Mi OireüMiees.
Holzhandiungr, Sägewerk , Ho¬
belwerk u. Holzwollefabrik,
Gill, Am Römerturm8, Telefon
A9437 u A 4387 kaufen lautend

Z-  HiioiiHaiz^
iü Eides, Kieler, Ficfile sowie
eooze waldlesisode yeoeo soforiüßBarzaümao.
Rühiige Vertreter an allen Plät¬
zen gegen gut . Provision gesucht

Lelirniidcheii
aus achtbarer Familie gegen sofortige Vergütung
gesucht
215) Sx&hfT» Zaun , Oberlahnstein.

IÄnfgepasst!

J ch Ule die Beleneleli eise ganze
Fan mit ienigea ead nienfges
M3üe!naller Uri zu Met Siffl-
liieMieiiiBdHalzanegsniiBei
aas des Jirea vor des Kriege,da
ffilJeliilMis®der Mied

eescMessea worden ist
Garantiert Friedensware!

eiet Je äs loi lorreiiz
10  Waggon MOEBEL

Echt amerikanischösPitsühp ineholz.

KQebeneinriclitunpn
Halbmondform u. gerade Küchen mit
erstklassiger Messiugkunst-Verglasung.

DAS BEITE DEK WELT!

3cblafzimm @r, Wob rizimmer,
Esszimmer , Herrerz immer,

SalOH alles mit Lederstühlen , in echt
Eichen, Nussbaum und Mahagoni.

Schlafzimmer in gestrichen,lackiert

li ImHe Bellen
Kleiderschränke , Vertikows,

Tische , Waschkommoden,
Nachtschränke,

1000 Wirtsalbaftsstühle,
1000 3-teil . Matratzen.

Gremliers
Pliieiiislält

COBLENZ»Mehlstrasse5u. I.
Genau auf den Namen „Gremmingers Pfandleih¬
anstalt" und auf die Hausnummer 5 u. 7 achten.

Obstbäume
Aepfel, Birnen, Kirschen, Zwetsehen , Pflau¬
men, Quitten, Sauerkirschenbüsehe a. Hoeh-
stamm, Pyramiden-Aepfel u. -Birnen , Spalier
u. Corden in Apfsl u. Birnen, Rosen -Hoch-
stamm u. niedrig, Blätts r rosen u. Zier¬
sträucher. Es kommen ca. 1000 Bäume zum
Verbaut, alles nur gute gangbare Sorten und
schöne Stämme. f252

Gärtnerei Wilhelm
Nif<der3 ahnstein, Emserstrasse 68

<O Wils
zahle ich fBr

Kanim0laeiif © lle
(gute SdinterwaPü ')

L Mies» ,9.-Lissieia, tttt.

es

f’loissiges

Dienstmädchen
für alle Hausarbeit so'ort
oder später gesucht fl 73

Deutliches Haus,
Obeilahnstcin,

üii  N Stiefel
Nr . 44—45 gegen eia Paar
V» inp.rA rnVf&pftaiaSO flCIt



Kl KWH::Mw.13.I» N-nachm . i%  UhrYioHi-AbdBl
von

Lätitia Hen ieh-Forster
Mitwirkung : Hermann Henrich (Klavier ).

1) Präludium u. Allegro . Pugnani -Kreisler
Chanson Louis XII1.

u . Pavane . . . Couperin -Kreisler
21 Zonale g-moll m. d Teufelstriller . . Tartini

v}.arghetto affectuoso Allegro moderato
— Andante — Allegro assai.

3) 2 Ungar. Tänze b-moll u. g-moll . Brahms
4) Sonate g-moll . Henrich

Allegro —Scherzo — Adagio — Allegro
assai

5) a. Air . Bach
b. Menuett . Mozart
c. Alt-Wiener Tanzweise

„Liebesleid “ . Kreisler
Preise der Plätze >

Num . Platz 6 .—, I. Platz 4 .—, II . Platz 2 —
Kartenvorverkauf im Friseur - Geschäft J.

Winter und Zigarrenhaus Christ . [184

I Msches Hauso.-LaHns!eiu.■
«Sonnlao.ah4Uhr Tgnz 8

Sport - Verein
Oberlafinstein.

Am HöBUBstagJ* den 18 » Januar 1920 veranstaltet der Sportverein im
Sopsnanlasaai (bei Herrn Karl Schoth ), nachmittags um 4 Uhr eine
Tha &torvoFSfoIlung mit historisclten Kostüm * «*.

Zur Aufiührung gelangt:

5
Religiöses Drama in 4 Akten von Schwienhorst

aus dem 6 . Jahrhundert.

MiSDO4Uhr.

244
—"  unter Vorbehalt , dass die Besatzungs - W
M Truppen den Saal nicht belegt haben , §=

M 251fäm

Kasseneröllnui3Uhr.
Eintrittspreis pro Person Mk . 2 . 58

ülitglieder Mk. 1
Kartenvorverkauf : Friseur J. Winter , Karl Schoth (Germaniasaal ), Rest . Löwen

Um zahlreichen Besuch bittet IHfcg&'gff

J
meinliiiiill illl IM

Hotel KaiserhofO.-Lahnsteln
Sonnt &g, den 18. Januar , von

?7 * Uhr

Achtung.
Deutscher ElsesiliiieMertai

MWM ierlaiisieia.)

Oüsi-n.Ginemäu
VurCiOOberlahasiein.
ßiessfag , d . 2P Ja » .-

nachmittags 6 UhrreMtnt
im „Rheinischen Hof"

Tagesordnung:
1. Besprechungen über

Kalk- ». Torfb. zng etc.
2. Vortrag 4. Herrn Gar-

teninspektor Schilling,
Zu zahlreichem Besuch

ladet ein [247
Dar VoPBtenjä.

Volks-u. Operettentheater
Leitung : Max Dietrich u . Karl Brand.

im5ial? dts Staizeafofe.
Sonntag , 18 . Januar

Volksstück mit Gesang !
Liedereinlagen 1

ohne Geld
Lebensbild mit Gesang in 6 Bildern

von O. F . Berg und Jakobson.
Musik von Lehnhardt.

Preise de ( Plätze:
Sperrsitz 3.50 Mk , 1. PI. 2.75 Mk.,

2. PI. 2 Mk.

Nachmittags 4 Uhr
Kindervorstellung.

Neu : Zum ersten Mal!

Ser Binsenmlcltel
und die Sinssnmäanchen . 251

Märchenspiel in 5 Bildern von C. A.
Görner.

Preise der Plätze  :
Sperrsitz 1 Mk , 1. Platz 0 80 Mk.,

2. Platz 0 50 Mk.

Alle Mitglieder werden rufgefordert , sich ab Dienstag,
den 20 . Januar zu? Beitragszahlung  unter Vorzeigung
ihrer Mitgliedsbücher im Büro, Höchstmasse 34 (Herrn Wilhelm
Schickei),, 'während der Sprechstunden , abends zwischen 5 bis 7 s
Uhr einzufinden . Der vorgesehene Unterricht beginnt am 20. | | f J±x f ,

Festhalte Frankfurt a. M.
Art

OlmmMiisspfeie
unter persönlicher Leitung und Mitwirkung der be¬
rühmten Christus - und Judas -Darsteller Gebr . Faß¬
nacht aus Bayern . msr 8GÖ Mftwirkende.
Spieltage : vom 24. Januar bis 1. Februar 1920

jeden Abend 7 Uhr . Außerdem am 25., 28 und
31. Januar und 1. Februar auch nachmittags 2 Uhr
und abends 7 Uhr.

Vorverkauf der Karten : Musikalienhandlung Apelt,
Katharinenpforte 1, Telefon Hansa 3046, sowie eine

Stunde vor Beginn an der Festhallenkasse.
Nach Schluß der Nachmittagsvorstellungen Anschluß

der Züge nach allen Richtungen.
Geschäftsstelle der Passionsspiele : Festhalle Frank¬

furt a M. I183

Januar Im Uebercachtungsgebäude , abends von 6 30 —7.30 Uhr,

Der Nw« : Laveik.

Sonntag , den
Uhr an

Grosses Taozverpoen.
Im Saale wird Wein und Bier verabreicht.

Tanzen frei! Eintritt ä Person 3 Mk.

Es ladet ergebenst ein'
GUSTAV ZWICK , Horolihulm.

Deckstationen:
Frz. Eiesen-Silber

Si. Sfcilsei ' ft, Bnrgstr. 3 J,
Belg Riesen

f Bellsetgee *, Adolfst. 55,
Blaue Wiener 248

F»Kadenbach «Lahn tr.

Marioeiielm-Lose
ä4M.  l .1586Geldg
ZichungT6 .-18.Feb.

Haupt -Gewinne:
100 000 50 000 [230
20  ooo ml  bares Geld.
Port 20 j .Liste3 Pf.
vers. Glücks-Kollekte

206

Preiswert
offeriere:

Haarzöpfe , i. Qualität,
Haarunterlagen,
Haarbinder,
Haarspangen,
Haar pfeile,
Haarwasser,
Haaroel,
Haarfarbe,

Friseur- u. Parfümerie-
Geschäft

Winter
Oberiah it stein»

jlsck ; iksz ; e 38 . — Miss 180.

E , V»

Mn, ft» 18. Janar 1920. mliiass1 Ir
im Vereinslokal „Deutsches Haus“

Jahreshaupt-Versammlung.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen

bittet %
219] Der Turnwart

Warnt
Alle Kislen, Flaschen und sonstigen Materia¬

lienm ufiserem BeineOe. die aasciiwinmieo, sind
unser Eiieniam und müssen der Polizei als Fund¬
sache anuesnefdet und aiiseileiert werden. Oie von
meireren erkannten Personen üiienomienen Kisten
sind soiori zn melden, aadernlalis Anzeige
erfolot. 1332

VttrMm

CemiBBloii-1.
Coniianden-

Anzüge
cnwipFntterslolfe

empfiehlt billigst
109

ObeplaJmstein.

der patentierte elektr.llalversÄMs-
«parat p»

schützt gegen
Einbp, . Oiebstahl 3
Uebtsrfall , Feuer*

und Wa # « er.
Ffir Haustüren und

Fenster Mk. 15.—, für
Ställe u . nasse Räume

Mk. 25—
Valentes » Ke «s»» r,
Hsnniijea a . Rh.
Vertreter gesucht.

Sie verdienen
in kurzer Zeit durch Ueber-
nahnie der
Bexirks - Vertretung
für die dortige Gegend
durch einen von  der franz.
Behörde gen. Artikel 10 bis
15000 M. Erf. M 6000—

Angebete unt. Hl, 5023
an Äcnonceu-Expedit. D,
Frenas , G. m. b. H. ,
Wiesbaden . [257

Anzug-Stoffö
preiswert

Niederlahüstein,
Beigstr . 5, I. Stock
Gemacht: Ein besseres

Brauns ’scheKleider-Sloil-Farhen!
Biliige, praktische und sehr

einfache Hausfärberei,
in allen möglichen ' Farben empfiehlt

Franz lei , st misse.

Jt88f8*tZ*
äusserst billig

Stück 1.20 Mk.
3 Stück 3. Mk.
Friseure und Wieder-

verkäuter erhalten Rabatt
Ankauf v. ausgekämm

ten Haaren zu den
höchsten Preisen.
Dietrich Lips,

Damen - u. Herrenfriseur,
Coblenz , Löhrstrasse 133

604 oltbeipöbde€ d?ub- unt Leberfeit

ertjdli dos Uber stets«Mm-ibig
unb macht bas Schuhwerl

onburchiäists gegen Nälfe.

VsL 'LnÄLSSR!
Befreiung sofort. Alter und
Geschlecht an geben. Ausk.
umsonst- Jo &ef Kistler,
Reichertshausen a. Ilm 18a
Oberhayeni_ 4864

Tücht.Mädcken
für Küche und Haus geg -m
guten Lohn gesucht.

Näh. : Geschäftsst, [240

für Küclie und Hausarbeit
Frau Fritz Reifemrath
N.-Lahust., Bahnbofetr. 40.

Tüchtiges
Kneifen-
m &dcben

gesucht Derselben ist
Gelegenheit gegeben , die
Hotelküche zu erlernen.
245)Kaiserin)!Branimci).

Zur Führung eines jjklei
neu Hanshalts wird eine

•MA* «

eMfias-Meifei
Unmit7i -Siüniec-Üüiiefii

praktisch für Landwirte
zum Gebrauch in Scheune,
Hof und Stall.

Für lüger, R AüiöfflöMiisieiim den ßansgeürnncii
ettisie BgieiicMmiskürper

Bieleisen, Molare.
Nie.Sisal,Bsp̂ard sw.

welche auch etwas Garten¬
arbeit übernimmt, nach

.Ahlcrhof gesucht.
Näheres: BSetzgerei,

Frank . Burgstr. 14 [155

Ein Paar kräftige
Arfceitsacfouhe

Grösse 42—43, billig ab¬
zugeben . Daselbst eine
Wawels bfltte und ein
Jlaucüiefass zu ver¬
kaufen . [249

föurgstr . 571 rechts.

Geldschein
gef. Näh Geschäftsst. [234

Habenichts SpsziaNnststut
^ Koblenz . Hohenzoliernslr. 20

Sprechstunden jeden Samstag 9—1 Uhr
Bü»«»eÜjSr.'a , ProapeMe grati s ._

mm im tm mmmvwrmmm«:t— g

Francs
und sämtliche andere ausländische

Geldsorten . V

Ae-  mrS Verkanf
zu den günstigsten Tagespreisen

fecteellFi Meyer,
Uditilinz  Entenpfuhl 191,

Telefon 2397 u 23211.
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